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Rückenwind für die 
Tourismuswirtschaft 
Als Koordinator der Bundesregierung für die maritime Wirtschaft und Tourismus ist es mir 
ein besonderes Anliegen, die Wettbewerbs- und Zukunftsfähigkeit der 
Tourismuswirtschaft in Deutschland zu stärken. Deshalb setze ich mich mit aller Kraft für 
bestmögliche Rahmenbedingungen ein. 
 
Fünf Maßnahmen haben dabei für mich Priorität: 

 

1.  Arbeitszeit flexibilisieren 

Es ist Zeit für ein modernes Arbeitszeitrecht. Die Lebenswirklichkeit der Unternehmen und 

Beschäftigten gerade im Gastgewerbe und in der Hotellerie erfordert mehr Flexibilität, 

unter anderem zu Stoßzeiten, bei Veranstaltungen und Familienfeiern. Eine wöchentliche 

anstatt einer täglichen Höchstarbeitszeit ermöglicht genau das und schafft Raum für 

vielfältige Arbeitszeitmodelle. Der EU-rechtliche Handlungsspielraum muss endlich 

ausgeschöpft werden. Wichtig ist, dass die Regelung der gesamten Branche zugutekommt. 

2. Bürokratie abbauen 

Übermäßige Bürokratie hemmt Innovationskraft und wirtschaftliches Wachstum. Wir 

brauchen Mut zur Vereinfachung! Ein erster wichtiger Schritt war die weitgehende 

Abschaffung der Hotelmeldepflicht. Wir treiben den Bürokratieabbau auch weiterhin 

konsequent voran, denn unzählige Dokumentations- und Berichtspflichten bremsen vor 

allem kleine und mittelständische Unternehmen aus. Unser Ziel ist es, statt auf regelmäßige 

Nachweispflichten im Gastgewerbe vermehrt auf die Sanktionierung von Verstößen und 

einen risikoorientierten Ansatz im Vollzug zu setzen, zum Beispiel bei der 

Lebensmittelhygienedokumentation in der Gastronomie. Die bestehenden rechtlichen 

Spielräume müssen wir besser nutzen, vor allem bei der Umsetzung von EU-Regelungen. 

Eine Umsetzung über die EU-Mindestvorgaben hinaus führt zu Wettbewerbsnachteilen für 

deutsche Unternehmen. Das innovative und bewährte Instrument der Praxischecks wollen 

wir weiter ausbauen. In einem Praxischeck simulieren wir gemeinsam mit 

Unternehmerinnen und Unternehmern sowie den zuständigen Vollzugsbehörden Prozesse 
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vom ersten bis zum letzten Schritt, analysieren bürokratische Hindernisse und entwickeln 

praktikable Lösungen – so zuletzt im Gastgewerbe in den Bereichen Lebensmittelhygiene 

und Arbeitsschutz. 

3. Anbindung des Reiselands Deutschland stärken 

Reisewege sollen komfortabel, schnell und kostengünstig sein. Attraktive 

Verkehrsverbindungen zu Land, zu Wasser und in der Luft innerhalb Deutschlands, in 

Europa und weltweit stärken nicht nur die Tourismuswirtschaft, sondern unseren 

Wirtschaftsstandort als Ganzes. Um Deutschland auch für den Luftverkehr wieder 

attraktiver zu machen, sollten luftverkehrsspezifische Steuern, Gebühren und Abgaben 

gesenkt werden. Darüber hinaus möchte ich mich für eine möglichst effiziente Visavergabe 

für Touristen und Geschäftsreisende einsetzen, die zur guten Anbindung Deutschlands 

beiträgt. Europäische Initiativen, die (digitale) Buchbarkeit von Reisen in Europa zu 

verbessern, gilt es zu unterstützen und voranzutreiben. 

4. Deutschen Reisesicherungsfonds optimieren – Entgelte senken 

Nach der erfolgreichen Aufbauphase muss der Reisesicherungsfonds nun zukunftsfest 

aufgestellt werden. Dank der erfreulichen Entwicklung des Reisemarktes können wir jetzt 

die Unternehmen deutlich bei den Kosten entlasten – ohne Abstriche beim 

Verbraucherschutz! Die umsatzabhängigen Entgelte, die die Unternehmen in den Fonds 

einzahlen, werden jetzt gesenkt – und zwar erheblich. Pauschalreisen sind im Insolvenzfall 

weiterhin abgesichert! Zugleich werden wir die Weiterentwicklung des EU-Rechts im Blick 

behalten: Bei der aktuellen Novellierung der Pauschalreise-Richtlinie muss es das Ziel sein, 

ein ausgewogenes Verhältnis zwischen dem schon jetzt außerordentlich hohen 

Verbraucherschutz und den kostentreibenden Auflagen für die Reisewirtschaft 

herzustellen. Das kommt letztlich allen zugute.  

5. Umsatzsteuer für die Gastronomie senken 

Wir wollen den Umsatzsteuersatz für die Gastronomie dauerhaft auf 7 Prozent senken. 

Damit entlasten wir die Branche gezielt, einfach und effektiv. Andere EU-Staaten machen 

es schon lange vor. Der ermäßigte Umsatzsteuersatz hilft, die enormen Kostensteigerungen 

für die Unternehmen abzufedern und trägt dazu bei, die vielen vor allem kleinen und 

mittelständischen Restaurants und Gasthöfe gerade auch im ländlichen Raum zu erhalten. 

Die häufig familiengeführten Betriebe stehen für Lebensqualität, sind Orte der Begegnung 

und sichern Arbeitsplätze. Zugleich ist die Gastronomie eine tragende Säule des Tourismus 

in Deutschland, wichtiger Impulsgeber für Verkehr, Handel und Kultur. Ein vielfältiges 

gastronomisches Angebot belebt Innenstädte und ländliche Räume. Wichtig ist, dass die 

Bundesländer hier gemeinsam mit dem Bund an einem Strang ziehen und die 

Umsatzsteuersenkung mittragen. 
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